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Perspektiven... istschonwichtig,aber
mühsam...oder???

SoeineArtVorwort...

DieserPerspektiven−RundbriefisteinelogischeFolgeeinerkritischenAnalysedessen,
was inderUmweltbewegungzurZeitabgeht(undfrühernichtgrundsätzlichbesserwar,
abernichtsointensivausgeformtundfestgefahren). DasErgebnis einerca. eineinhalb-
järigenRechercheplus demWissenvielerEinzelpersonen, die langeJahreimUmwelt-
schutzaktivsind, liegtseitAprilalsBuchvor: "Agenda, Expo,Sponsoring Recherchen
imNaturschutzfilz". Das warnötig. OhneeineklareAnalysekommtauchkeineklare
Perspektivezustande. KritischeAnalysensindimmerbitter, undsoistesnichtverwun-
derlich, daßdie, derenKungelmitStaatundWirtschaft, mit rechtenundesoterischen
Kreisen aufgedecktwurde, aufjaulen. LügeoderanderenetteWorte finden sie fürdas
Buch, Belegeaberlegensievorsichtshalbermalnichtvor. ImmerhinhabensiePfründe
zuverteidigen: PostenundKarriere, Staats− undFirmengelder.

DieAnalyse istwichtigundmußweitergehen. Es sindnichtAusnahmen, die imBuch
beschrieben werden, sondern die Regel. Anpassung, Kommerzialisierung usw. haben
nicht Teile, sondern fast die ganzeUmweltbewegung erfaßt. Kein Verband ohneVer-
bandsmeierei, engeVerflechtungenmitParteien, VerwaltungenoderderIndustrie. Kein
alternatives Lebensprojekt mehr, daß die alten Ideale noch verwirklicht stattdessen
sindwieWeltmeister imStaatskneteabzockengeworden, aus Lebensprojektenmit al-
ternativerÖkonomiesindKonzernegeworden. Undüberall nimmtderEinfluß rechter
sowie, nochstärker, esoterischerKreisezu. SietreffenaufeineBewegung,dieihreInhal-
teverlorenhatunddadurchleichteBeutewerdenfüralle, diebilligeHeilslehrenverkau-
fenwollen.
Es istwichtig, dieKritikweiterzutragen, zuzuspitzen, zuerweiternumnochnichtbear-
beiteteAspekte usw. Erst dieKritik schafft dieMotivation für Perspektiven. Siemuß
auchdiejenigenGruppenundZusammenhängeerfassen, aufdiediezentralenProble-
menichtodernichtsoscharfzutreffen, z.B. dieautonomeAnti−Atom−Bewegung, die
Widerstandsprojekte gegen Straßen oderGenfelder usw. Sie sind unabängig und oft
losgelöst.VernetzungscheintehereinFremdwort.Undauchdann,wennsiealsGruppe
nichtetablieren, tunesdochdieEinzelpersonenundverschwindeninderBürgerlichkeit.
Was läuftfalsch?EinewichtigeDiskussion...

Perspektivendiskussionfußtaufeinerguten, kritischenAnalyse. Abersiegehtdarüber
hinaus. ImBuch"Agenda, Expo, Sponsoring" istdiePerspektivendiskussionschonan-
gekündigtundsolleinenzweitenBandfüllen. "Kritisieren ist leicht bessermachenist
angesagt", habe ich oft zu hören bekommen. Nun stimmt schon der ersteTeil offen-
sichtlichnicht, denngeradezurkritischenAnalysesinddiemeistenUmweltschützerIn-
nen völlig unfähig. Richtig ist aber, daß es dabei nicht stehenbleiben darf. Jedepoliti-
scheBewegungbrauchtZielbilder, politischePositionen, gesellschaftlicheUtopienund
radikalePerspektiven. Sonstbrauchtsiegarnichtzubeginnen,dennsiebildetsonstnur
BeiwerkimherrschendenSystem,einemgeradejetztzu"Hochform" (inSachenUnter-
drückungundAusbeutungglobal) auflaufenemKapitalismus.
Perspektivenentstehennichtvonselbst. Siezuentwickeln, istTeilderpolitischenArbeit
selbst. SolangenurAnpasserInnen(indenetabliertenUmweltverbänden) und"Mache-
rInnen" (indenautonomenProjekten)dasSagenhaben,wirdeskeineneuenPerspekti-
venunddamitauchkeinegesamtgesellschaftlichenImpulsegeben. Solangebeidenei-
genendieScheckübergabebeimFirmenboßoderderwirkungsloseAgendatischsowie
beidenanderendas undichteDachinderWiderstandshüttewichtigersindalsVernet-
zungundpolitischePerspektivenentwicklung, wirdnichts vorangehen.

EigentlichistfürPerspektivengarkeineZeit. Es liegtsovielanderesan, konkretes, bren-
nenderes. Was sollman sich da theoretisch auseinandersetzen. Das ist eigentlich gar
nicht drin, Perspektiven zu entwickeln. Und so bleiben wir immer auf dem Niveau,
derUnterdrückung undAusbeutung imGroßen nur denWiderstand oder sogar das
MitmachenimKleinenentgegenzusetzen.
Dannverändert sichnix (außer individuell ... daß immerwiederGruppenoderEinzel-
personennacheinerPhasedes "SturmundDrangs" perspektivenlos aufdieSeitedes
kurz zuvornochverhaßtenStaates überwechseln.

Ichwilletwas anderes.

Kalender
15.6. in Bochum(Kulturcafe)

DiskussionAgenda21 Pro&Contra
Aufdem "Podium": Jürgen Eichel vomVCDBochumundJörg
Bergstedt,AutordesBuches"Agenda,Expo,Sponsoring

Recherchen imNaturschutzfilz".
Veranstalter: ASTAUni Bochum

20.+21.6. inMarburg
AußerordentlicheAnti−Atom−Konferenz

Anlaß: DiestrahlendenCastorenunddieDebattenumd
denAtomausstiegz.B. bei denGrünenangesichtsder

Bundestagswahl.
Info: Tel. 06421/14090

26.−28.6. in Saasen
Ökosteuern

schadnix,nutztnixoderschlimmer?
Veranstalter: AGVerkehrderÖkologischen LinkenundAGAn-

tikapitalistischeVerkehrspolitikdesBIVKO1997.
Kosten: 20−50DM (jenach Einkommen)

InfoundAnmeldung: H. König/U. Trescher,Bahnhofstr. 22,27432
Hipstedt,Tel.04768/685

3.−5.7. in Jena
Widerstand: Beispiele,ZieleundMethoden

BerichteausWiderstandsprojekten. PolitischeZiele,Strategien,
Infoaustausch,zukünftigeVernetzung.

Infos: ThomasForthaus,Brucknerstr. 7,99423Weimar
Tel. 0177/2227562

31.7. bis9.8. bei Berlin
AnarchistischesSommercamp

SelbstorganisiertesCampleben,Arbeitsgruppen zu Themen
wiePatriarchat,WiderstandundPerspektivendesAnarchismus,

Filme,aberauch spontaneTreffen,Volleyball undmehr.
Infos: Jugendumweltladen,z.Hd. Andreas,Jagowstr. 12,10555

Berlin,Fax030/40533639,Tel. 0177/2724903
acamp@jpberlin.de

5.−8.8. (aufdemA−Camp)
Perspektiven radikalerUmweltschutzarbeit

Workshopsu.a.: "Radikal leben" (alternativeLebensprojekte),
StrategienderUmwetlschutzarbeit(direkteAktion,Lobbyarbeit
usw.),ökologischeGesellschaftsutopien. Außerdem: Kritikan
derUmweltbewegung(FilzmitStaatundWirtschaft,Agen-

da/Nachhaltigkeitusw.),Expo−Aktionen.
Info: Jörg,c/oProjektwerkstatt,Ludwigstr. 11,35447
Reiskirchen−Saasen,Tel. 06401/90328−3,Fax−5

projektwerkstatt_sa@apg.wwbnet.de

12.−17.8. in Hamburg
Selbstverwaltung,UtopieundAndersLeben

EineWochezumAustauschenvonUtopien,Diskutierenpoliti-
scherTheorienundalternativer Lebensformen.AufdemSemi-

narwird schonprobiert ...
Info: JUMPHamburg,Gaußstr. 17,22765Hamburg,Tel.

040/394094,Fax392073

11.−17.10. in Eckernförde
Jugendumweltjahrmarkt'98

WiejedesJahreineMischungalsverschiedenenWorkshops.
Stehthier,weil ererstmalsbewußtohneStaatskohleorganisiert

werdensoll.
Info: JUMP ,Gaußstr. 17,22765Hamburg,Tel. 040/394095



Einladung
5.bis8.August

"Perspektivenradikaler
Umweltschutzarbeit"

ZweitesTreffenmitDiskussionenumneueStrategienundpolitischePositionenderUmweltschutzarbeit

aufdemAnarchistischenCampinderNähevonBerlin
(GesamtdauerdesA−Camps: 31.7. bis 9.8.)

Ablaufvorschlag:
5.8., ca. 19Uhr: Agenda, Expo, Sponsoring Filz, Kommerzialisierung, Hierarchienusw. inderUmweltbewegung
(einkritischerKurzüberblick)

6.8., ca. 11 Uhr: EinführungindenStandderPerspektivendiskussion
(BerichtvomerstenTreffeninMagdeburg; laufendeDiskussionen)

6.8., ca. 15Uhr: Radikal leben PerspektivenfüralternativeLebensprojekte
(WiekönnenKommunenundandereProjektezuKeimzelleneinerneuenGesellschaftwerden?)

7.8., ca. 11 Uhr: UtopienfürdieGesellschaft
(WiesiehtunserZukunftsbildeinerverändertenGesellschaftaus?GibtesEntwürfeodermüssenwirneueschaffen?)

7.8., ca. 17Uhr: StrategieimUmweltschutz LobbyarbeitoderdirekteAktion?
(UnabhängigkeitoderAnbiederung?WiesindhierarchischeStrukturen, Vereinsmeiereiusw. zuüberwinden?Wiekönnenradikale

ProjekteundWiderstandbreitergetragenwerden?)
8.8., ca. 11 Uhr: Wiegehtesweiter?PerspektivenfürdiePerspektivensuche...
(WeiteresVorgehen, Termine, Vernetzung, konkreteProjekte, ArbeitandenEntwürfen, Band2 (Perspektiven) desBuches "Agenda, Expo
Sponsoringusw.).
anschl. (ca. 13Uhr): EndeundAbfahrt (bzw. weitereTeilnahmeaufdemAnarchistischenCamp.

Hinweis:
Vom31.7. bis 9.8. läuftdasAnarchistischeCamp, innerhalbdessendiePerspektiven−AGsangebotenwerden. Siewerdenoffensein, d.h.
Leuteaus demCampsindebensowillkommenwiealle, diespeziellzumPerspektiventreffenanreisen.
Alle, dieamPerspektiventreffeninteressiertsind, sindauchherzlichzumgesamtenanarchistischenSommercampeingeladen. Dortgibtes
verschiedeneWorkshops undsonstigeAktivitäten.
AußerdemlaufenauchaußerhalbderZeitspannedesPerspektiventreffenauchaufdemanarchistischenSommercampverschiedene
Workshops zusolchenThemen, z.B. einekritischeAuseinandersetzungmitAgendaundNachhaltigkeit, zum"Ökokapitalismus",
sogenannteralternativerÖkonomieundzurExpo2000(Hintergründe, Aktionsideen).

AnmeldungsowieReader, DiskussionspapiereundInfos zurEinladungsowiezumgesamtenA−Campgegen6DMinBriefmarkenbeider
Projektwerkstatt, Ludwigstr. 11, 35447Reiskirchen(Hinweis: DieAnmeldungwirdauchandieA−Camp−Orgagruppeweitergeben, weil
diesichumEssenusw. kümmern).


